
Im Frühjahr 2019 gab es wieder 
einige Streiktage am Uniklini-
kum, weil der Tarifvertrag der 
Länder neu verhandelt wurde. 
Die Verhandlungen sind nun ab-
geschlossen und ver.di bewertet 
den Abschluss als großen Erfolg. 
Die Stimmung im Betrieb ist da-
gegen gedämpft, das hat man 
schon an den Streiktagen spüren 
können. 

Auf den Prüfstand gestellt, be-
deutet das Ergebnis ökonomisch 
eine größere Verbesserung als 
alle bisherigen Ergebnisse seit 
der Einführung des TVL 2006. In-
sofern hat ver.di recht, die Runde 
grundsätzlich als Erfolg zu be-
werten. Gleichzeitig muss man 

sagen, dass die davor liegenden 
Abschlüsse auch oft nicht gut wa-
ren. 

Klar ist auch: für einen Tarifver-
trag, der für knapp 800.000 Be-
schäftigte gilt, waren in der Aus-
einandersetzung insgesamt nur 
ca. 40.000 Kolleginnen und Kolle-
gen im Streik – dieses Kräftever-
hältnis spielt den Arbeitgebern 
natürlich in die Karten.

Ungünstig ist vor allem die lange 
Laufzeit: 33 Monate heißen auch, 
dass bis dahin – zumindest 
für diesen Tarifvertrag – nicht 
gestreikt werden darf. Das kann 
allerdings auch Hoffnung 
machen: In dieser Zeit kann 
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Der Bundeshaushalt für das Gesundheitswesen (Heilen und 
Gebären) steigt gerade mal um 0,4%. Der Rüstungshaushalt 
(Verletzen und Töten) steigt um12%. Finde den Fehler und komm 

zum Ostermarsch!

meint Diana Kummer, Vorsitzende der DKP Essen Frohnhausen/Holsterhausen, 
Physiotherapeutin

Personal Statt Panzer!

Das Stockholmer internationale Friedensforschungsinstitut bringt 
einmal im Jahr einen Bericht über die weltweiten Militärausgaben 
raus. Die Militärausgaben der USA sind fast so hoch wie die der acht 

nachfolgenden Länder zusammen. 

Sonntag 21.04.19 Fahrradetappe 
•	 Essen: 9:30 - 10:40 Auftakt 

Willy-Brandt-Platz
•	 Gelsenkirchen: 11:40 - 12:25 

Kundgebung Stadtgarten
•	 Wattenscheid: 13:10 - 13:40 

Kundgebung Friedenskirche, 
August Bebel Platz

•	 Herne: 14:30 - 15:00 Kundge-
bung AWO-Familienzentrum, 
Breddestraße

•	 Bochum-Riemke: 15:25 - 15:30 
Begrüßung Riemke Markt

•	 Bochum: 16:15 Tagesabschluss 
ver.di, Universitätsstraße 76

Montag 22.04.19 Demo
•	 Dortmund-Dorstfeld: 12:30 - 

13:00 Friedensgottesdienst 
Wilhelmplatz 

•	 Dortmund-Dorstfeld: 13:00 
- 14:00 Auftaktkundgebung 
Wilhelmplatz

•	 Dortmund: 14:40 - 15:00 Kund-
gebung Friedensplatz

•	 Dortmund: 15:45 Friedensfest 
Wichernhaus, Stollenstraße 

Ostermarsch – Abrüsten statt Aufrüsten – Sei dabei!

www.ostermarsch-ruhr.de

Rüstungsausgaben 
2017 weltweit in Mrd. 

Dollar
China und Saudi-Arabien geschätzt

Weiter auf der nächsten Seite

Was will die DKP?
Die DKP hat ein klares Profil und ein klares Ziel. Wir sagen klar, dass 
Kapitalismus und Sozialismus nicht vereinbar sind. Wir sagen: nur 
durch die Überwindung des Privateigentums an Produktionsmitteln 
und die politische Macht der Arbeiterinnen und Arbeiter kann eine 
neue Gesellschaft geschaffen werden. Wir Kommunistinnen und 
Kommunisten sind deshalb einseitig parteilich, das heißt, wir neh-
men ausschließlich die Interessen der Lohnarbeiter und Lohnarbeite-
rinnen wahr sowie aller anderen, von Kapitalisten und Unternehmern 
unterdrückten Menschen.
Die DKP ist Partei des Widerstandes gegen die sozialreaktionäre, anti-
demokratische und friedensgefährdende Politik der Herrschenden 
und eine antifaschistische Partei. 
Weltweit gibt es Kommunistische Parteien, die um dieselben Ziele rin-
gen und mit denen wir uns austauschen.

Alle Verhältnisse umzuwerfen, in denen der Mensch ein erniedrig-tes, ein geknechtetes, ein verlasse-nes, ein verächtliches Wesen ist … - Karl Marx

>>

<<

Du möchtest die DKP Essen kennenlernen?
dkp.frohn_holsterhausen@posteo.de

DKP Essen

Ich möchte 
	 O mehr Infos über die DKP 

	 O Kontakt zu einer Parteigruppe in meiner Nähe
	 O Mitglied der DKP werden
Antwort bitte an den DKP-Parteivorstand, 
Hoffnungsstraße 18, 45127 Essen
Tel.: 02 01- 17 78 89 0
www.dkp.de, E-Mail pv@dkp.de

V.i.S.d.P.: Deutsche Kommunistische Partei Essen, Diana Kummer, Hoffnungsstr. 18, 45127 Essen, Telefon 0201/177889-0



So viele Stellen fehlten laut ver.
di 2015 mindestens in deutschen 
Krankenhäusern. Inzwischen 
könnten es sogar noch mehr sein. 
Übrigens: Allein mit dem Jahres-
gewinn von Siemens – als Herstel-
ler im OP-Bereich auch Profiteur 
des Gesundheitswesens – könnte 
man das Gehalt für all diese Stel-
len ein Jahr lang bezahlen. Denkt 
man sich dann noch die unzähli-
gen weiteren Konzerne dazu – was 
da alles an Verbesserung möglich 
wäre…

162.000
Wahnsinn in Zahlen

11 Wochen Streik im letzten Jahr 
haben mit einer schuldrechtlichen 
Vereinbarung zur Entlastung der 
Beschäftigten ein Ergebnis gefun-
den. Wer sich im Betrieb umschaut, 
der weiß: Entlastung ist seitdem 
kaum entstanden. Das liegt vor 
allem daran, dass der Vorstand al-
les tut, um möglichst wenig von 
dem umzusetzen, was im Vertrag 
vereinbart ist. Das geht nun so-
weit, dass ver.di eine Klage prüft, 
um wesentliche Vertragsinhalte 
durchzusetzen. Vertrauen auf den 
Vorstand? Das geht offensichtlich 
auch in dieser Frage nicht!

Entlastungsvereinbarung: 
bald vor Gericht?

Zur Behebung der weiterhin hef-
tigsten Personalmängel setzt der 
Vorstand derzeit in großem Stil 
ZeitarbeiterInnen für die Pflege-
stationen ein. Neben vielen Prob-
lemen im Betriebsablauf sorgt vor 
allem eines für Aufruhr: Zeitarbei-
terInnen dürfen keine Überstun-
den aufbauen – nicht, weil die Kli-
nik so nett ist, sondern weil sonst 
Vertragsstrafen drohen. Für den 
Überstundenstand des Stamm-
personals, wo der Vorstand keine 
Strafen zu befürchten hat, inter-
essieren sich Kaatze und Co. hin-
gegen herzlich wenig.

Zeitarbeit, wohin man schaut

Ganze zwei halbe Stellen leistet 
sich der Vorstand der Uniklinik im 
Bereich der Ergotherapie – genug, 
um alle Patientinnen und Patien-
ten ausreichend zu versorgen? An-
scheinend nicht, denn seit neu-
estem versorgt am Wochenende 
eine externe Praxis die PatientIn-
nen der Stroke Unit. Warum statt-
dessen nicht Stellen im Stamm-
personal aufgebaut werden? Eine 
offizielle Erklärung dafür gibt es 
nicht. Wir vermuten: Die Ergothe-
rapeutinnen haben sich im Ent-
lastungsstreik 2018 kräftig für Ent-
lastung in ihrem Bereich engagiert 
– jetzt will man sie für ihren Ein-
satz abstrafen.

Ergotherapie: 
Fremdpraxis statt Stellenaufbau

Die anstehenden Europawahlen 
im Mai 2019 finden statt im Zei-
chen einer desaströsen Gesund-
heitspolitik: Krankenhäuser 
werden geschlossen, Pflegekräf-
te fehlen, Kliniken in öffentlicher 
Trägerschaft werden angesichts 
des Kostendrucks stranguliert.
Zugleich werden mit Gesund-
heit in Deutschland und EU-Eu-
ropa unglaubliche Gewinne 
gemacht: So erhöhten die priva-
ten Rhön-Kliniken ihren Profit 
im Vergleich zum Vorjahr um 
40 %. Bei dem internationalen 
Gesundheitskonzern Fresenius 
stieg der Gewinn um 4% auf 1,87 
Mrd. Euro!

Diese Art der Gesundheitspoli-
tik ist kein Betriebsunfall. Sie ist 
gewollt und von langer Hand 
geplant. Sie ist eingebettet in 
eine europäische Strategie, die 

öffentliche Daseinsvorsorge den 
Marktgesetzen zu unterwerfen, 
das heißt zu privatisieren. Auf 
diese Art wird Gesundheit zum 
Spielball von international auf-
gestellten Konzernen. Die Euro-
päische Union ist der Rahmen, 
in dem Fresenius und Co. Macht 
ausüben bis in die letzte Haus-
apotheke. 
Beispiel: Pflegenotstand
Und da, wo Marktgesetze wal-
ten sollen, kommt es zu entspre-
chenden Verwerfungen. „Markt-
konform“ wird dann auch der 
Pflegenotstand bearbeitet: Jens 
Spahn nutzt den EU-bedingten 
„freien Personenverkehr“ – und 
lässt osteuropäische Pflege-
kräfte abwerben. Was mit den 
Pflegebedürftigen in Polen und 
Rumänien passiert, interessiert 
ihn nicht.
Aber es gibt auch Gegenwehr:

Das kranke Europa

•	 In NRW vernetzt sich ein 
Bündnis „Gesundheit darf 
keine Ware sein“

•	 In Bayern startete im Juli 
2018 das bundesweite Volks-
begehren gegen den Pflege-
notstand.

Die DKP kandidiert zu den Euro-
pawahlen. Der Spitzenkandi-
dat der DKP ist Olaf Harms aus 
Hamburg. Er ist dort Verdi-Vor-
sitzender und Mitinitiator des 
„Hamburger Bündnis für mehr 
Personal im Krnakenhaus“. Als 
Fachmann für die Personalbe-

messung in Krankenhäusern 
fordert er eine gesetzliche Per-
sonalbemessung. Er unterstützt 
die Volksbegehren in den ent-
sprechenden Bundesländern.
Im Wahlprogramm der DKP zur 
EU-Wahl werden u. a. öffentliche 
Investitionen in Wohnungsbau, 
Schulen und Krankenhäuser ge-
fordert. „Wir fordern in einem 
ersten Schritt 100.000 zusätzli-
che Stellen in Krankenhäusern 
und anderen Einrichtungen des 
Gesundheitswesens.“

man sich besonders gut auf die 
nächste Tarifrunde vorbereiten.

Die Missstände im Gesundheits-
wesen lassen sich nicht durch 
einen Tarifvertrag beseitigen. 
Auch nicht mit einer 5% Lohner-

höhung auf 12 Monate. Wenn sich 
grundsätzlich etwas ändern soll, 
braucht es mehr als das: dann 
braucht es eine andere Gesell-
schaft, in der Menschen statt Pro-
fite im Mittelpunkt stehen!


